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PRESSEINFORMATION 
 
 

Fit im Job 2026: 
Steiermark kürt gesunde Betriebe 

 
 
Wo Gesundheit am Arbeitsplatz Produktivität und Bindung stärkt, da ist 
„Fit im Job“ zu Hause. Der von der Fachgruppe Sport- und Freizeitbetriebe 
initiierte Gesundheitspreis wurde gestern Abend in der Grazer Seifenfabrik 
zum 24. Mal vergeben – und kann auf eine äußerst fitte Bilanz verweisen. 
 
Seit 2002 ist „Fit im Job“ eine fixe Größe in der steirischen Unternehmenslandschaft. In 
mehr als zwei Jahrzehnten wurden an die 850 Projekte eingereicht, von denen bereits 
255.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter profitiert haben. Der Wettbewerb hat sich vom 
Pionierprojekt zum etablierten Gesundheitspreis entwickelt – getragen von mittlerweile 13 
Partnerinstitutionen, darunter das Land Steiermark, die Wirtschaftskammer Steiermark, die 
Arbeiterkammer, die SVS, die BVAEB, die AUVA, die Ärztekammer, die Pensionsversicherung 
und die Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK). 
 
Im Mittelpunkt standen auch in diesem Jahr wieder Betriebe, die trotz hoher Arbeitsbelas-
tung konsequent in die Gesundheit ihrer Teams investieren – vom Kleinstbetrieb bis zum 
Großunternehmen und auch Betriebe der öffentlichen Hand bzw. der Verwaltung stellten 
sich dem Wettbewerb dabei. In der Kategorie „Betriebliche Gesundheitsförderung“ (BGF) 
haben das Bezirkspolizeikommando Murtal (Kategorie 1 bis 10 Mitarbeiter), die Sparkasse 
Pöllau AG (Kategorie 11 bis 50 Mitarbeiter) und das Landesgericht für Zivilrechtssachen Graz 
(Kategorie 51 bis 250 Mitarbeiter) gewonnen. Im Bereich „Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment“ (BGM) gehen die Preise heuer an das Thermenhotel Franz Stoiser GmbH & Co KG (51 
bis 250 Mitarbeiter) und das Krankenhaus der Elisabethinen GmbH (Kategorie über 250 Mit-
arbeiter). Darüber hinaus erhält die FH Joanneum Gesellschaft mbH einen Sonderpreis. 
 
Alle stehen beispielhaft dafür, wie breit Gesundheitsinitiativen in der Steiermark inzwischen 
verankert sind: von sicherheitskritischen Bereichen wie der Exekutive über Banken und Ge-
richte bis hin zu Thermen, Krankenhäusern und Hochschulen. Dahinter stehen nicht nur er-
gonomische Arbeitsplätze oder Bewegungsangebote, sondern immer häufiger auch psychi-
sche Gesundheit, Führungskultur, Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie eine gelebte 
Präventionskultur. Für die Unternehmen sind diese Investitionen ein entscheidender Bau-
stein im Wettbewerb um qualifizierte Fachkräfte – gerade in einer Zeit, in der knapp be-
setzte Teams, hoher Leistungsdruck und demografische Entwicklungen spürbar zunehmen. 
 
„Gesunde Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind kein ‚Nice-to-have‘ mehr, sondern eine 
Grundvoraussetzung für wirtschaftlichen Erfolg“, betont Daniela Gmeinbauer, Fachgrup-
penobfrau der Sport- und Freizeitbetriebe in der WKO Steiermark. „Wer heute konsequent 
in betriebliche Gesundheitsförderung investiert, reduziert Ausfälle, steigert die Produktivi-
tät und gewinnt einen klaren Vorteil im Kampf um Fachkräfte. Die heurigen ‚Fit im Job‘-
Preisträger zeigen eindrucksvoll, dass sich Verantwortung für die Menschen und wirtschaft-
licher Erfolg nicht widersprechen, sondern einander bedingen.“ 
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Die WKO Steiermark begleitet „Fit im Job“ seit vielen Jahren als zentrale Partnerin und 
Interessenvertretung der Betriebe. „Der Gesundheitspreis macht sichtbar, was in den Unter-
nehmen oft im Stillen geleistet wird – von klein strukturierten Einheiten im ländlichen Raum 
bis zu großen Leitbetrieben. Darüber hinaus unterstützt die Wirtschaftskammer Betriebe mit 
Information, Beratung und Vernetzung, wenn es um Themen wie Prävention, Arbeitsorgani-
sation, gesunde Führung oder die Umsetzung von BGF- und BGM-Projekten geht“, so WKO 
Steiermark Vizepräsidentin Gabi Lechner. Ziel sei es, gerade kleinen und mittleren Unter-
nehmen den Zugang zu strukturierten Gesundheitsmaßnahmen zu erleichtern und gute Bei-
spiele in die Breite zu tragen. 
 
Für die Zukunft wäre es sinnvoll, betriebliche Gesundheitsinitiativen noch stärker mit ar-
beitsmarkt- und standortpolitischen Strategien zu verknüpfen, sind sich alle Partner einig. 
Denkbar wäre etwa, Anreizsysteme für Betriebe weiterzuentwickeln, die nachweislich in 
ganzheitliche Gesundheitskonzepte investieren, oder bestehende Förder- und Beratungsan-
gebote gezielt zu bündeln und niederschwelliger zugänglich zu machen. Als ein Ansatz 
könnte auch dienen, erfolgreiche Projekte – wie jene der diesjährigen Preisträger – stärker 
in der beruflichen Aus- und Weiterbildung zu verankern, um Gesundheitskompetenz in der 
steirischen Arbeitswelt langfristig zu stärken. Die gestrige „Fit im Job“-Gala in der Grazer 
Seifenfabrik setzt damit nicht nur ein Zeichen der Anerkennung für engagierte Betriebe, 
sondern unterstreicht auch, dass Gesundheitsförderung ein zentraler Baustein für einen leis-
tungsfähigen, attraktiven und zukunftsfähigen Wirtschaftsstandort Steiermark ist. 
 
 
 
 
 

Die Award-Gewinner im Überblick 
 
 

Betrieblich Gesundheitsförderung (BGF) 
• 1 bis 10 Mitarbeiter: Bezirkspolizeikommando Murtal 
• 11 bis 50 Mitarbeiter: Sparkasse Pöllau AG 
• 51 bis 250 Mitarbeiter: Landesgericht für Zivilrechtssachen Graz 

 
Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM): 

• 51 bis 250 Mitarbeiter: Thermenhotel Franz Stoiser GmbH & Co KG 
• Über 250 Mitarbeiter: Krankenhaus der Elisabethinen GmbH 

 
Sonderpreis: 

• FH Joanneum Gesellschaft mbH 
 
 
 
 
Graz, 2.Juni 2026 
 
Rückfragehinweis: Mario Lugger, Stabstelle Medien & Kommunikation, 0316/601-652 


